
Taizé-Gebet 18.01.2026

Gott – suchen

Gott – sehen

Gott – erkennen



Meine Hoffnung und meine Freude



Eliah ging zum Gottesberg Horeb und versteckte sich in einer Höhle. 
Gott rief Eliah und sagte: 
Komm heraus und stell dich auf den Berg vor den Herrn! 
Da zog der Herr vorüber: Ein starker, heftiger Sturm, der die Berge zerriss und 
die Felsen zerbrach, ging dem Herrn voraus. Doch der Herr war nicht im 
Sturm. Nach dem Sturm kam ein Erdbeben. Doch der Herr war nicht im 
Erdbeben.
Nach dem Beben kam ein Feuer. Doch der Herr war nicht im Feuer. 
Nach dem Feuer kam ein sanftes, leises Säuseln, ein Windhauch.
Als Elija es hörte, hüllte er sein Gesicht in den Mantel, trat hinaus und stellte 
sich an den Eingang der Höhle.



Wenn man an Gott denkt, stellt man sich oft eine mächtige, majestätische, 
strahlende Präsenz vor. Doch die Bibel offenbart uns einen Gott, der sich 
gerne in den einfachsten, banalsten und stillsten Dingen verbirgt. 
Er drängt sich nicht auf. 
Er schleicht sich an. 
Er schleicht sich in unsere Tage, zwischen die gewöhnlichen Gesten, 
in die Stille eines Augenblicks, in das Lächeln eines Fremden, in die Wärme 
eines Sonnenstrahls. 
Der Gott Jesu Christi ist ein Gott der Nähe. Und gerade in dieser Nähe macht 
er sich für diejenigen gegenwärtig, die ein offenes Herz haben.



Gott in den kleinen Dingen zu erkennen, bedeutet zu lernen, anders zu leben. 
Aufmerksam zu sein. 
Sich zu verlangsamen. 
Die Idee fallen zu lassen, dass das Heilige nur in großen Kirchen oder bei 
großen Erlebnissen zu finden ist. 
Gott ist überall. Man muss nur wissen, wie man hinschaut.



Preist den Herrn, alle Nationen



Gott suchen heißt –
sich auf den Weg machen

In Bewegung kommen 
vom ICH zum DU zu kommen 
und gemeinsam ein WIR finden.

Gott suchen heißt – aufbrechen 

sich aufbrechen
die eigene Schutzschale aufbrechen
und sich mutig dem LEBEN stellen.

Gott suchen heißt - sich aufmachen

SICH aufmachen - öffnen
Sich verwundbar, aber auch berührbar zu 
machen.



Suche ich Gott?

Breche ich auf?

Öffne ich mich?





Gott erkennen

Gott ist in allem gegenwärtig
im Alltag wie im Besonderen.

Wer achtsam lebt, 
entdeckt seine Spuren und handelt daraus 

für Gerechtigkeit, 
für Frieden 
und für das Wohl aller Menschen.



Meine Seele preist den Herrn



Vater unser





Guter Gott!

Segne und stärke was in uns wachsen soll,
schütze was uns lebendig macht,
und schenke uns was für uns und 
unsere Mitmenschen heilsam ist!

Segne und stärke die Fähigkeit und Sehnsucht in uns 
Dich zu erkennen,
schütze und behüte was wir weitertragen,
und segne uns, wenn wir aufbrechen - uns aufmachen -
uns öffnen  - für dich!



Wo zwei oder drei ...
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